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Auch die zum Aufbringen der Vergütung erforderliche Wärme kommt von – Kaeser-Kompressoren
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eines Sigma Air Manager 4/4 Dienst:
1 BSD 62, 1 ASD 47, 1 AS 36; 2 Käl-
tetrockner TD 61. Die Kompressoren 
liefern 7 m³/min Grundlast; die Spitzen-
last liegt mit 13,2 m³/min fast doppelt so 
hoch.
Alle Kompressoren sind mit Wärmetau-
schern ausgestattet. Die Abwärme des 
großen Kompressors dient zur Gebäu-
de- und Prozessheizung und spart pro 
Heizperiode rund 4000 l Heizöl. Für die 
beiden kleineren Kompressoren erar-
beitet der technische Leiter von Rupp + 
Hubrach Jürgen Fösel mit seinem Team 
derzeit ein neues Konzept, um deren 
Abwärme für die Warmwasserbereitung 
zu nutzen.

Die Neuausrichtung der Druckluftzen-
trale stand ganz unter dem Zeichen  
maximaler Energieeffizienz und wurde 
in enger Abstimmung zwischen dem 
Anwender, dem örtlichen Drucklufthänd-
ler und den Druckluft-Fachleuten von  
Kaeser Kompressoren unter Einbezie-
hung aller Aspekte der Druckluftversor-
gung in Angriff genommen. Dieser ganz-
heitliche Ansatz führte zu der schließlich 
verwirklichten Konfiguration aus drei 
unterschiedlich dimensionierten Kom-
pressoren. Vom Sigma Air Manager ko-
ordiniert, bedienen sie die unterschied-
lichen Druckluft-Auslastungsphasen 
zuverlässig und wirtschaftlich. Und dank 
der Wärmerückgewinnung stimmt auch 
die Energiebilanz. Als weiteren Schritt 

zum echten Druckluft-Controlling wird 
Jürgen Fösel den Sigma Air Manager 
mit der Langzeit-Speicheroption Sigma 
Air Control plus aufrüsten: Damit ist er 
in der Lage, Auswirkungen von Ände-
rungen im Produktionsablauf auf die 
Druckluftversorgung exakt zu dokumen-
tieren und entsprechend zu begleiten – 
exakte Zahlen sind bei Kaufleuten eben 
stets die besten Argumente. Zumal sol-
che, die belegen, dass mit den richtigen 
Investitionen richtig Energie und damit 
bares Geld zu sparen ist.
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Druckluft-Contracting
Statt Kompressoren einfach nur Druckluft kaufen: „Sigma Air Utility“ von Kaeser Kompressoren

Wie viel eine Kilowattstunde Elektrizität, 
ein Kubikmeter Wasser oder ein Kilome-
ter Fahrt mit dem Transporter kostet – 
das sind als Basisinformationen betrieb-
licher Beschaffung Ausgangspunkte 
zur Kostenoptimierung. Beim zumeist 
ebenfalls unverzichtbaren Energieträ-
ger Druckluft wissen dagegen nach wie 
vor noch zahlreiche Entscheidungsträ-
ger nicht genau, wie viel Geld für einen 
Kubikmeter Druckluft aufzuwenden ist. 
Abhilfe für den Fall, dass die betriebs-
eigene Druckluftversorgung sehr un-
terschiedliche und teilweise schwer er-
fassbare Kosten verursacht, bringt das 
Druckluft-Contracting-System „Sigma 
Air Utility“ von Kaeser, das zudem wei-
tere wichtige Vorteile bietet.
Wer sich dafür entscheidet, statt ei-
ner Kompressorenstation lediglich die 
Druckluft zu kaufen, verbessert die 
Kostentransparenz. An die Stelle einer 
komplexen Mischkalkulation tritt der 
Festpreis pro Kubikmeter Druckluft, 
langfristig vertraglich festgelegt und 
somit eine verlässliche Kalkulations-
grundlage. Der für die Vertragslaufzeit 
angesetzte Grundpreis deckt An-
lagen- und Betriebskosten 
sowie die Abnahme 
einer Druck-
luft-
Grund-

menge ab. Für darüber hinaus gehende 
Lieferungen gilt ein ebenfalls vertraglich 
festgelegter Mehrmengenpreis. Exakte 
Messverfahren garantieren, dass nur 
die Druckluftmenge berechnet wird, die 
tatsächlich dem Netz entnommen wird.
Natürlich ist auch bei der Druckluftver-
sorgung nach dem „Sigma-Air-Utility“-
Prinzip eine Kompressorenstation er-
forderlich. Der Anwender muss einen 
geeigneten Raum (oder Platz für eine 
Containerstation) sowie Anschlüsse 
für Elektrizität, ggf. Kühlwasser und 
Wärmeableitung zur Verfügung stellen.  
Damit hat es sich dann aber auch. Für 
alles Übrige sorgt der Contracting-Part-
ner: Vom Ermitteln des exakten Druck-
luftbedarfs und der kostengünstigsten 
Druckluft-Versorgungsvariante bis hin 
zu Planung und Installation der Station 
übernehmen seine Fachkräfte Koordi-
nation und Ausführung. 
Neben der Kostentransparenz ist das 
kontinuierliche Optimieren der Druck-
luftkosten ein Hauptvorteil des Con-

tracting-Systems. 
Deshalb 

enthält „Sigma Air Utility“ eine „Sparau-
tomatik“: Kaeser betreibt und wartet die 
Station nicht nur in eigener Regie, son-
dern passt sie an geänderte Betriebs-
bedingungen und den jeweils neuesten 
Stand der Technik an. Die „Sigma-Air-
Utility“-Station steht zudem per Teleser-
vice mit dem Kaeser-Service-Center in 
Verbindung: So sind stets höchstmög-
liche Effizienz und Druckluftverfügbar-
keit gewährleistet. 

Von Fixkosten  
zu variablen Kosten
Für den Anwender entfallen Investiti-
onen und Personalkosten für die Druck-
luftanlage. Das bedeutet höhere Liqui-
dität, die Möglichkeit, sich auf seine 
Kernkompetenzen zu konzentrieren und 
Personal effizienter einzusetzen.
Hinzu kommt, dass die Druckluftstati-
on nicht als Betriebsvermögen aktiviert 
werden muss und sich die Entgelte für 
die Druckluftlieferungen direkt als Be-
triebsausgaben steuerlich geltend ma-
chen lassen.


